
Hallisches Tageblatt
Fortsetzung des Hallischen Patriot Wochenblatts zur Beförderung gemeinnütziger

Kenntnisse und wohlthätiger Zwecke

Mittwoch den il August 1859
Friedrich der Große und sein Staats

minister Freiherr von Zedlitz
Fortsetzung

In diesem Sinne verbreitet sich der Brief über
den höhern Unterricht und die Erziehung in den
höhern Ständen An dem Volksunterricht und der
christlichen Erziehung geht er schweigend vorüber

Für den allgemeinen Sinn dieser kleinen Schrift
ist es am bezeichnendsten daß die Uebung des eige
nen Urtheils der Anbau des schließenden Verstan
des kurz das Selbstdenken als die Seele des Un
terrichts betrachtet wird In demselben Sinne fin
det sich noch in dem berühmten Schreiben au den
Etatsminister Freiherrn von Zedlitz vom 3 Sep
tember 177 über den Unterricht der Jugend fol
gender AnSdruck Wer znm besten raisonniren
kann wird immer zum weitesten kommen besser als
der der nur falsche Schlüsse zieht Im Gegensatz
gegen die gedächtnißmäßige Ueberlieferung eines un
verstandenen Stoffes gegeu die blinde Gewöhnung
angelernter Vorstellungen gegen die Geistestragheit
der Schüler wie der Lehrer hatte diese Stimme
welche den alten Unterricht aufrüttelte eine erwe
ckende Macht Zedlitz stimmt mit dieser Forderung
überein und sie wird ein Grundgedanke seiner Wirk
samkeit Er sucht Lehrer die einer bessern Methode
mächtig seien und andere Lehrer zu einer bessern
Methode anleiten können und versteht unter dieser
besseren Methode eine solche welche selbstzudenken
lehn So schreibt er noch im Jahre 1783 an Dr
Freyl nghausen damals Direktor der Franckischen
Stiftungen da es sich um die Ernennung eines
Inspektors am Pädagogium handelt in einem uns ab
schriftlich vorliegenden Briefe Es ist wohl nichts

Derselbe befindet sich in dem Archive des Waisen
hauses

Unleugbareres als daß die Kinder gar nicht zum
Selbstdenken gewöhnt werden Das geschieht nicht
beim Religionsunterricht wo bloß heilige Worte
und Sprüche inö Gedächtniß gezwungen werden
ohne an Sinn und Verstand zu denken Es ge
schieht anch nicht beim Sprachunterricht wo man
nur auf Vocabeln steht und der Schüler schlechter
dings nichts von den exponirten Sachen versteht
Dies finde ich leider in den meisten Schulen so
wo auch die frömmsten und gelehrtesten Leute un
terrichten denen es sonst gewiß um wahre Religion
und um wahre Kenntniß der Allen zu thun ist
Das Hinderniß aber besteht in dem Mangel richti
ger zweckmäßiger Methode Wir sehen hier die
didaktische Fortsetzung der Bestrebungen welche da
mals mit einem nenen und schönen mit einem noch
unvernutzten und noch unbefleckten Namen Aufklä
rung hießen an welchen die kräftigsten Geister der
Nation wie an einer Angelegenheit der Menschheit
Theil nahmen Im Jahre 1784 beantwortete Kant
in der Berliner Monatsschrift die dort aufgeworfene
Frage was ist Aufklärung an welcher sich gleich
zeitig Mendelssohn versucht hatte und hob seinen
Aufsatz mit der Antwort an Aufklärung ist der
Ausgang des Menschen aus seiner selbstverschulde
ten Unmündigkeit Unmündigkeit ist das Unvermö
gen sich seines Verstandes ohne Leitung eines An
dern zu bedienen Selbst verschuldet ist diese Un
mündigkeit wenn die Ursache derselben nicht am
Mangel des Verstandes sondern der Entschließung
und des Muthes liegt sich seiner ohne Leitung eines
Andern zu bedienen 8apere ucl Habe Muth
dich deines eigenen Verstandes zu bedienen ist
also der Wahlspruch der Ausklärung Die bessere
Methode für welche Zedlitz im Sinne seines Kö
nigs Organe suchte ging bewußt oder unbewußt
auf dies Ziel der Mündigkeit hin So erscheint
das didaktische Streben in einem größere Zusam
menhang



Kant hat Recht wenn er in demselben Aufsatz
auf Friedrich den Großen mit den Worten deutet

Ich höre von allen Seiten rufen räsonnirt nicht
Der Offizier sagt räsonnirt nicht sondern exercirt
Der Finanzralh räsonnirt nicht sondern bezahlt
Der Geistliche räsonnirt nicht sondern glaubt
Nur ein einziger Herr in der Well sagt räson
nirt so viel Ihr wollt und worüber Ihr wollt
aber gehorcht Kant hätte noch mehr sagen kön
nen Dieser Herr wollte sogar daß als denkende
Wesen die Menschen räsonniren lernten und stellte
seinem Minister die Aufgabe es lehren zu lassen

Die Methode welche sich auf das eigene Ur
theil und das eigene Denken der Studirenden stützt
hat auf der Universität auf welcher nach dem wis
senschaftlichen Ziele Forschen nnd Lehren und selbst
Lernen und Mitforfchen Hand in Hand gehen müs
sen unbestrittene Geltung Nur über deu Weg
wie sich die Forderung erfüllen lasse wird man ge
teilter Meinung fein Zedlitz handelte im Sinne
des Briefes über die Erziehung wenn er im Jahre
1772 bei der Revision deö Königsberger Lections
katalogs Examinatorien vermißt und aufgiebt und
noch im Jahre 1785 an der Universität Halle zu
folge ihrer Akten durch eine Verordnung Examina
toren einzuführen versucht welche wenn nicht mit
allen doch mit den Hauptcollegie sollen verbunden
werde Der Bericht der Universität sagte voraus
daß nach der Ersabrung sich die Studirenden nnr
schr schwach beteiligen würden

Sicherer als dieses zweifelhafte Mittel für den
großen Zweck war die Anregung welche Zedlitz
den philosophischen Studien aus den Universitäten
zu gebe suchte Es bezeichnet die Höhe seines Gei
stes daß er selbst an den letzten Fragen des Wis
sens rege und thätig Tbeil nahm und schon früh
bewegt er sich in dieser Richtung

Als er in Halle Rechtswissenschaft stndirte sah
Friedrich der Große den jungen Schlefler voll glück
licher Anlage Damals hatte wahrscheinlich der Kö
nig das Gespräch über Locke dessen er in dem
Briefe über die Erziehung nicht ohne einigen Spott
erwähnt und zwar mit Professor Meier der bloß
an feinen Baumgarten gewöhnt war er befahl ihm
über Locke zu lesen Das Kollegium fand nur 4
Zuhörer aber unter diesen war auf des Königs
Antrieb der jugendliche von Zedlitz Später da er

Das Gespräch fand 1754 statt Vgl Meierj Lebe
von S G Lanze S 3S Zedlitz wäre für jene Zeit
23 Jahre alt gewesen M5d

schon Minister ist sehen wir ihn in einer wissen
schaftlichen Beziehung zu Kant und zwar schon zu
einer Zeit da Kant och nicht seine Kritik der rei
nen Vernunft heransgegeben hatte nnd sein Name
noch unbekannter war ltr Herz ein Lieblings
schüler Kanl s hatte zu Berlin im Jahre 1777 vor
einem gemischten Publikum Vorlesnngen über Logik
nnd Einleitung in die gesammte Philosophie eröff
net und der Staatsminister von Zedlitz war einer
seiner aufmerksamsten Znhörer Im folgenden Jahre
stndirt er die physische Geographie nach einem in
Kant s Vorlesnngen entstandenen Hefte nnd bittet
Kaut in einem eigenhändigen Briefe mit sichtlichem
Verlangen ihm ein sorgfältiger nachgeschriebenes zu
verschaffen

Es ist das Reseript merkwürdig das Zedlitz
nnter dem 25 December 1775 au die ostpreußische
Regierung erläßt um die Universität Königsberg zu
Fortschritten anzuregen Es heißt darin unter An
derem Da unsere landesväterliche Absicht dahin
gehet daß aus unsern Universitäten die Köpfe der
Studirenden nicht mit nahrungslosen Subtilitäten
verdüstert sondern aufgeheitert und durch die Phi
losophie besonders zur Annahme und Anwendung
wahrhaft nützlicher Begriffe fähig gemacht werden
sollen so sehen wir ungern daß auf dortiger Uni
versität die Erusianifche Philosophie über deren Un
werth die erleuchtetsten Gelehrte längst eins sind
noch gelehrt wird Es wird ferner darauf gedrun
gen daß sich die Professoren der Weitläufigkeit
enthalten da der gedachteste Vortrag allemal der
kürzeste sei nnd daß sie z B die Pandektenlchre
nnd das Lehnrecht in Einem Halbjahr lesen End
lich wird die Aufsicht über die Sitten der Studi
renden eingeschärft nnd es wird gehofft daß von
den Studirenden eigentlich gelehrte und unzweideu
tige Proben des Fleißes sichtbar werden So legt
der Minister an die Universitäten das Maaß an
das ibrem eigenen Wesen iiuiewohiit das Maaß des
wissenschaftlichen Fortschrittes und treibt sie mit
ihrem eigenen Geiste dem Geist der Wissenschaft
vorwärts

Ein eigenhändiger Brief an Kant vom 22 Mai
1778 zeigt des Ministers freudigen Eifer für die
Wirksamkeit seiner Universitäten und den tieferen
Blick wit welchem er ihre Lehrer würdigte

Es war Meier in Halle verstorben der ein
Schüler BanmgartenS zu den berühmtesten Wol
fianern gehörte Zedlitz berief Kant Durch eine
ablehnende Antwort überrascht schrieb er ihm unter
Anderem



Ich kann meinen Wunsch Sie nachZHalle zu
ziehen nicht aufgeben Es ist zu schlimm daß
Ihre Denkungsart mit Ihrem Amte i o genau über
einkommt Wirklich so lobenswürdig dies an
sich ist so schlimm dünkt es mir daß Sie mit so
vielem philosophischen Kaltsini e eine so caleulato
risch richtige Verbesserung ausschlagen Und doch
wiederhole ich den Autrag und bitte Sie zü
erwägen daß ich jetzt mit nicht ungegründeter Hoff
nung eines guten Erfolges daran arbeite Halle so
empor zu bringen als es jemals gewesen ist Der
Minister nennt nun ewige vorzügliche Männer wie
z B Karsten Meckel und sagt Die theologische
Fakultät ist besser besetzt als irgendwo in Europa
und sollte einer der Alttagsmänner abgehen so hole
ich mir den Herrn Griesbach wieder Indem er
Kant an die Pflicht erinnert in einem weitern Zir
kel gemeinnützige Kenntnisse und Licht ansznbreiten
sagt er gegen den Schluß Erwägen Sie daß die
in Halle studirenden 1VV9 bis I2VV Studenten ein
Recht haben von Ihnen Unterweisung zu fordern
deren Unterlassung ich nicht verantworten möchte

Fortsetzung folgt

Herausgegeben im Namen der Ztrmendireclion
von llr Eckstein

Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Nachdem nunmehr der ans der sogenannten

Lehmbreite neu entstandenen Straße welche von der
Franckcnsstraße ausgehend parallel mit der Königs
straße die Landwehrstraße durchschneidend den hie
sigen Bahnhöfen gegenüber ausmündet mit Geneh
migung der Königlichen Regierung zu Merseburg
der Name Bahnhosstraße beigelegt worden ist
haben die in der gedachten Straße von dem Mau
rermeister Berner ueuerbautcu Wohnhäuser in der
Richtung von Westen nach Osten die Hausnummern
1 2 und 3 das Schlosseriueister Seidler sche
Grundstück Nummer 4 erhallen was hiermit zur
öffentlichen Kenntniß gebracht wird

Halle den 26 August 1859
Der Königliche Polizei Direktor

v Bosse

Kappelsche und Holländische Bück
linge S Stü ck I A/ erhielt B o l tz e

Ein Haus mit 4 Stuben und Kammern auch
Hof und Stallung iu Glaucha gelegen ist mit
wenig Anzahlung zu verkaufen Näheres zu erfrag

Bechershof Nr 7
Ein großer Ausziehetisch 1 Waschtisch t ei

serner Geldkasten sind billig zu verkaufen
Schmeerstraße Nr 8

Ein gebrauchtes Pianoforte steht billigst zu
verkaufen Leipziger Straße Nr 47

Gebrauchte Federbetten und Bettstellen kaust
Nr 29 große Brauhausgasse 1 Treppe hoch links

Möbelfuhrwerk billigst alter Markt Nr 3
unter Lipperts Buchhandlung C Just

Ich brauche einen Markthelfcr der tüch
tig anfassen gleichzeitig aber auch etwas schreiben
und rechnen kann Am liebsten ein Feuerarbeiter

Th Nichter gr Steinstraße
Ein ordentlicher Bursche von 16 Jahren vom

Lande wird den 1 October c zu häuslichen Arbei
ten in Dienst gesucht alter Markt Nr 12 parterre

Es wird zum 1 October d I ein reinliches
ordentliches Hausmädchen gesucht im Gasthof

zum goldenen Pflug
Ein ordentliches Mädchen in gesetzten Jahren

das perfect kochen kann und einen kleinen Haus
stand selbstständig zu führen versteht findet sofort
oder zum 1 October c bei gutem Lohn eine ange
nehme Stellung Näheres wird Madame Nietsch
Leipziger Straße 75 mitzutheilen die Güte haben

Eine Answärtcrin welche zu Hause nichts zu
versäumen hat wird gesucht Zu erfragen in der
Expedition d Bl

Eine ehrliche Aufwärterin wird gesucht Zu
erfragen in der Exped d Bl

Wohnungsgesuch
Eine freundliche Wohnung von 2 Stubcu 3

Kammern nebst Znbehör wird zum 1 October zu
miethen gesucht Näheres iu der Expedition des
Tageblatts

Gesucht eine Familienwohnung von mindestens
4 heizbaren Stuben Adressen abzugeben

Geiststraße Nr 58 im Comtoir



Kein saures Bier und Broihan mehr
Flasche nebst Gebrauchs Anweisung 1 allein zu haben bei

ÜK88K Schmeerstraße Nr 36

Von einer anständigen Dame wird Stube und
Kammer ohne Möbel zum 1 Oetbr gesucht Zu
melden gr Steinstraße Nr 14 1 Treppe hoch

Ein srenndlicher Laden mit oder ohne Woh
nung sosort zu vermiethen Schmeerstraße Nr 24

Die zweite Etage nebst Zubehör ist zu vermie
then und den 1 October c zu beziehen gr Stein
straße Nr 13 Friedrich Sparmann

Wegen Veränderung ist noch eine freundliche
Wohnung an ein Paar stille Leute zu vermiethen
und 1 October zu beziehen kl Sandberg Nr 18

Eine freundliche Wohnung bestehend ans Stnbe
Kammer und Küche ist an ruhige Miether zu ver
miethen und den 1 October d I zu beziehen

Bauhof Nr I
Ein bequemes Familienlogis bestehend aus 3

Stuben 5 Kammern Küche Mitbenutzung des
Waschhauses c, in der untern Leipziger Straße ist
sofort zu vermiethen Näheres im Laden Leipziger
Straße Nr 109

Ein Logis von 2 Stuben 2 Kammern nebst
Zubehör ist zum 1 October zu vermiethen Nähe
res StrohhosSspitze Nr 20

Ein Logis von 2 Stuben 2 Kammern ist zum
1 September oder 1 October zu vermiethen Desgl
1 Stube und 1 Kammer Schmeerstraße Nr 32

Stube Kammer Kochstube und Zubehör zum
1 October an stille Leute zu vermiethen Zu er
fragen Schulberg Nr 5 parterre

Eine herrschaftliche Wohnung und zwar 4 Stu
ben 4 Kammern Küche nebst allem Zubehör ist
von jetzt ab zu vermiethen und zum 1 October zu
beziehen Leipziger Straße Nr 17

Ein Familenlogis zu vermiethen Thalgasse Nr 1

Zwei Wohnungen an einzelne Herren zu ver
miethen im Rosenthal

Zwei Schlafstellen sind offen Geiststraße Nr 22

Ein Strickbeutel von einem Kinde verloren
Abzugeben Harz Nr 9

Ein kleiner rother Kinderschuh ist an der neuen
Promenade verloren gegangen Bitte gegen Beloh
nung abzugeben Mittelwache Nr 1

Rabeninsel
Mittwoch den 31 August großes Horncon

eert und Illumination bei Teichmann

Familien Nachrichten
Todes Anzeige

Theilnehmcnden Verwandten und Freunden die
traurige Nachricht daß gestern Abend 11 Uhr un
sere gute Tochter Schwester und Schwägerin Frie
derike Hagenbüchner in ihrem 23 Lebens
jahre nach 11 wöchentlichen schweren Leiden uns
durch den Tod entrissen wurde was wir hiermit
tiefbetrübt anzeigen

Halle den 30 August 1859
Die trauernden Hinterbliebenen

Eingegangene Beiträge

Für die Abgebrannten in Breitenworbis
im Eichsfelde gingen ein

In der Expedition des Tageblatts 1 S
5 Ernst Jacnli 1 E F R ID Für Namslau 1 S

Temperatur in Teuscher s Wellenbade

Luft
Wasser

Den 29 August
12 Uhr Mittags

22 Grad
IS

6 Uhr Abends

lg Grad
13

Den 30 August
5 Uhr Morgens

Grad
S

Druck der Waisenhaus Buchdruckerei
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